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1 Selbstverständnis der Gesellschaft für
Arbeitswissenschaft e.V. (GfA)

Der amtierende Vorstand der GfA verabschiedete im Herbst
2021 das aktuelle Selbstverständnis der GfA.

1.1 Leitbild

Die Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V. (GfA) ver-
folgt mit ihren Mitgliedern das Ziel, gesunde, sichere und
effiziente Arbeits- und Lebensbedingungen durch interdis-
ziplinäre Forschung und Gestaltung zu schaffen.

1.2 Der interdisziplinäre Ansatz der GfA

Die Analyse, Beurteilung und Gestaltung menschlicher Ar-
beit, aber auch menschengerechter Produkte, Dienstleistun-
gen, Systeme und Umwelten erfordern das Wissen aus ver-
schiedenen wissenschaftlichen und praxisorientierten Ein-
zeldisziplinen.

Dazu zählen neben der Arbeitswissenschaft selbst
die Arbeits- und Organisationspsychologie, Arbeitsme-
dizin, Arbeitsphysiologie, Arbeitssoziologie, Arbeitspo-
litik, Arbeitspädagogik, Arbeitsschutz, Ergonomie sowie
Ingenieur-, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften.

Die Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V. (GfA)
führt dieses Wissen mit wissenschaftlichem Anspruch zu-
sammen. Das heißt, ihre Besonderheit bezieht die Arbeits-
wissenschaft – und somit die GfA – aus der Integration von
Erkenntnissen der Einzeldisziplinen in eine ganzheitliche
transdisziplinäre Sicht.

Ganzheitlich bedeutet in diesem Zusammenhang auch
den moderierenden Umgang mit pluralen Zielsystemen, Pa-
radoxien und Widersprüchlichkeiten mit dem Anspruch un-
terschiedliche Zielsetzungen durch eine wissenschaftliche
Betrachtung in einen Ausgleich zu bringen.

1.3 Der menschengerechte Ansatz der GfA

Arbeitswissenschaftliches Handeln zielt auf eine voraus-
schauende, an humanen und wirtschaftlichen Kriterien ori-
entierte Gestaltung von Arbeit, Technik und Organisation
ab. Die arbeitswissenschaftlichen Problemlösungen sind ei-
nem Konzept verpflichtet, das für alle Akteure (z.B. Be-
schäftigte, Management, Kapitalgeber, andere gesellschaft-
liche Anspruchsgruppen) einen möglichst hohen Nutzen
bringt.

Human ist eine Arbeit dann, wenn sie menschengerecht,
menschenwürdig und sicher ausgeführt werden kann und
damit die physische und psychische Gesundheit weder kurz
noch langfristig beeinträchtigt. Sie sollte hierfür die Be-
dürfnisse und Qualifikationen des arbeitenden Menschen
berücksichtigen und darüber hinaus der Entwicklung der
Persönlichkeit sowie Entfaltung von Potenzialen und Kom-
petenzen dienen sowie die intrinsische Motivation erhalten.

Menschengerechte Arbeitssystemgestaltung ist nicht al-
lein auf Sicherheit und Gesundheit des arbeitenden Men-
schen fokussiert. Sie hat ganz im Sinne der Nachhaltig-
keitsziele der WHO weitaus breitere Ausstrahlung in eine
nachhaltige Gestaltung von Arbeit, Organisationen und Ge-
sellschaft: Gesundheit und Wohlergehen, hochwertige Bil-
dung, menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
durch Förderung von Innovation und Infrastruktur, Nach-
haltigkeit von Konsum und Produktion sowie Partnerschaf-
ten zur Erreichung der Ziele.

Menschengerechte Arbeitssystemgestaltung steht ferner
im Einklang mit Wirtschaftlichkeit. Dabei geht es sowohl
um die unmittelbare effiziente Ressourcenverwertung als
auch um die Innovationsleistung zur Sicherung zukünftiger
und nachhaltiger Wertschöpfung.

Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit muss berück-
sichtigt werden, dass Lösungswege auf der Ebene einer ein-
zelnen Organisation „wirtschaftlich“ sein können, sich aber
auf der volkswirtschaftlichen oder gesellschaftlichen Ebe-
ne als „unwirtschaftlich“ erweisen können. Deshalb werden
alle diese Beurteilungsebenen betrachtet.
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Die spezifische Aufgabe der GfA besteht darin, die
Generierung arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse unter
Rückbezug auf aktuelle Herausforderungen der Arbeits-
welt zu fördern, diese zu sichern (s. den Kanon gesicherter
arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse) und deren Transfer
zu forcieren, damit sie in betriebliche, politische und gesell-
schaftliche Entscheidungsprozesse und Weichenstellungen
einmünden können. Dazu pflegt sie die Verbindung unter
den in der Arbeitswissenschaft tätigen Personen im deut-
schen Sprachraum und auf europäischer und internationaler
Ebene. Sie versteht sich dabei auch in besonderem Maße
als aktives Forum für den Dialog zwischen Wissenschaft,
Politik, Praxis sowie allen für eine menschengerechte Ar-
beitsgestaltung relevanten gesellschaftlichen Gruppen.

Die GfA setzt sich für die Vermittlung dieses Wissens
um die Grundlagen der Arbeitsgestaltung sowie das kon-
krete Regelwerk des Arbeitsschutzes und den Transfer
arbeitswissenschaftlichen Wissens in die Praxis ein und or-
ganisiert hierzu geeignete „Plattformen“ (z.B. Kongresse,
Workshops, Publikationen, Beratung, Stellenbörsen usw.).
Sie entwickelt und sichert professionelle Standards (z.B.
durch Mitwirkung in der Normung oder als deutscher
Partner für die Zertifizierung zum Euro-Ergonom:in, aber
auch durch Begutachtungsverfahren für Zeitschriften- und
Kongressbeiträge). Die GfA erarbeitet in einem definierten
Verfahren „Gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkennt-
nisse der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft“. Soweit
möglich und erforderlich vertritt sie die Interessen ihrer
Mitglieder in fachlicher Hinsicht.

1.4 Arbeitsfelder der GfA

Die (Arbeits-)Gesellschaft unterliegt einem ständigen Wan-
del, der eine entsprechende Änderung der Arbeitsinhalte
und Arbeitsprozesse mit sich bringt.

Neben der zunehmenden Komplexität technischer Sys-
teme zeichnet sich die moderne Arbeitswelt durch höhere
Dynamiken in den Arbeitsweisen und zunehmend offene-
ren Systemen aus, die sich sowohl auf die physische wie
psychische Gesundheit auswirken können. Die Gesellschaft
befasst sich beispielsweise mit den folgenden Themen:

� Digitales und vernetztes Arbeiten
� Globalisierung und Arbeitsgestaltung in globalen Liefer-

ketten
� Mobiles Arbeiten
� Gestaltung nachhaltiger Arbeit
� Konzepte neuer Arbeitssystemgestaltung

Diese Entwicklungen zeigen, dass sich neben ergono-
mischen und organisations-bezogenen Fragestellungen der
Arbeitsgestaltung, auch weitere gesellschaftliche und glo-
bale Fragestellungen der Arbeitsgestaltung ergeben können.

1.5 Zielgruppen der GfA

Die Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V. bzw. de-
ren Mitglieder fühlen sich dem gesellschaftlichen Ziel
verpflichtet, wo immer möglich, Beiträge zur Erhaltung,
Schaffung und (angemessenen) Verteilung von humaner,
wirtschaftlicher und umweltverträglicher Arbeit zu leisten.

Diesem Grundsatz folgend sind alle Akteure, die Ver-
antwortung für die Gestaltung von Arbeitsprozessen tragen
oder zur Mehrung diesbezüglicher Erkenntnisse beitragen,
Zielgruppe der GfA. Diese stammen sowohl aus der Wis-
senschaft als auch aus der Praxis der Arbeitsgestaltung bis
hin zur Produkt- und Technologieentwicklung. Darin be-
inhaltet sind auch die Entscheidungsträger für die Arbeits-
und Produktgestaltung sowie die Mitarbeit in Verbänden,
staatlichen Institutionen und Selbsthilfeorganisationen.

Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse werden an Uni-
versitäten, Hochschulen und anwendungsorientierten For-
schungsinstituten erarbeitet und verbreitet sowie durch die
in Unternehmen tätigen Arbeitswissenschaftlerinnen und
Arbeitswissenschaftler ergänzt und umgesetzt.

Die GfA will dazu beitragen, diese Inhalte nicht nur un-
ter ihren Mitgliedern zu verbreiten, sondern für möglichst
viele Menschen zugänglich zu machen.

Sankt Augustin, im Herbst 2021
Der Vorstand der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V.

2 Förderung GfA-NEXT Projekte

Die GfA fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs und
bietet neben jährlich stattfindenden Workshops zur berufli-
chen Qualifikation und einem Mentorprogramm die Förde-
rung von Tagungsteilnahmen und Projekten.

2.1 Beschreibung

Eine finanzielle Förderung bzw. Bezuschussung von ar-
beitswissenschaftlichen Forschungsvorhaben und Aktivitä-
ten. Diese können studentische (Abschluss-)Arbeiten sowie
Arbeiten wissenschaftlicher Beschäftigter umfassen. Ziel ist
es, Fördermittel mit geringem bürokratischem Aufwand für
arbeitswissenschaftliche Vorhaben zur Verfügung zu stel-
len.

2.2 Voraussetzungen

Teilnehmen können Nachwuchsforschende (Alter bis 35 Jah-
re) aus allen Bereichen der Arbeitswissenschaft. Die Mit-
zeichnung der Bewerbung durch eine das Forschungsvor-
haben betreuende Person ist erforderlich.
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2.3 Bedingungen

Die GfA-NEXT Projektförderung hat das Ziel, arbeitswis-
senschaftliche Forschungsvorhaben von Mitgliedern der
GfA bzw. werdenden Mitgliedern finanziell zu unterstüt-
zen. Unterstützungsleistungen können sich beispielsweise
auf die Bezuschussung von Probandengeldern, die Nutzung
von (Software)- Diensten, die Beschaffung von Software/
Technologie, oder die Nutzung qualitativer Forschungsme-
thoden wie die Durchführung einer Fokusgruppe beziehen.
Von der Bezuschussung ausgeschlossen sind die Aufwen-
dungen für Verpflegung.

Die Bezuschussung kann maximal 1000,00 C pro An-
tragssteller umfassen. Es besteht die Möglichkeit, dass sich
zwei Antragstellende zusammenschließen, um einen ge-
meinsamen Antrag zu stellen. Die Ergebnisse des geför-
derten Projekts müssen im Folgejahr nach Erhalt der Bezu-
schussung auf dem GfA-Frühjahrskongress vorgestellt wer-
den. Die Teilnahme an diesem Kongress ist für die bean-
tragende Person kostenlos. Zusätzlich werden Kongress-
Reisekosten bezuschusst (nach Bundesreisekostengesetz).
Im Anschluss an die Kongressteilnahme erhalten werdende
Mitglieder die kostenfreie GfA-Mitgliedschaft, kündbar je-
derzeit zum Jahresende, für ein Jahr (ohne den Erhalt der
Zeitschrift für Arbeitswissenschaft), die sich automatisch
auf eigene Kosten verlängert, so dass im Folgejahr der Mit-
gliedsbeitrag fällig wird (inklusive Online-ZfA-Zugriff).

2.4 Vorgehen

Die Bewerbung für eine GfA-NEXT Projektförderung er-
folgt formlos über Frau John (john@gesellschaft-fuer-ar-
beitswissenschaft.de). Die Bewerbung muss eine kurze Be-
schreibung des Forschungsvorhabens, die Darstellung des
arbeitswissenschaftlichen Bezugs und eine Konkretisierung
der Mittelverwendung.

Der Antrag wird durch Vertreter des GfA-Vorstands so-
wie GfA-NEXT geprüft.

3 Förderung GfA-NEXT Teilnahme an
Tagungen

3.1 Beschreibung

Gefördert wird die aktive Teilnahme an den Tagungen
der GfA (Frühjahrskongress, Herbstkonferenz, GfA-NEXT
Veranstaltungen, Forum Arbeitsphysiologie der DGAUM
und der GfA) sowie die kostenfreie GfA-Mitgliedschaft

begrenzt für ein Jahr. Ziel ist es, Fördermittel mit gerin-
gem bürokratischem Aufwand für Reise- und Unterbrin-
gungskosten sowie die Veranstaltungsgebühren von GfA-
Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen.

3.2 Voraussetzungen

Teilnehmen können Nachwuchsforschende (Alter bis 35 Jah-
re) aus allen Bereichen der Arbeitswissenschaft. Die Per-
son sollte in einem besonderen Maße Interesse an der
Arbeitswissenschaft gezeigt, z.B. Studienschwerpunkt,
Projektarbeit, Studienabschlussarbeit. Die Mitzeichnung
der Bewerbung durch eine betreuende Person ist erfor-
derlich. Nachwuchsforschende sind dann förderberechtigt,
wenn sie nachweisen können, dass die Kosten für die Teil-
nahme an GfA-Veranstaltungen nicht von ihrer Universität/
ihrem Arbeitgeber übernommen werden. Eine formlose
Bescheinigung ist hierfür ausreichend.

3.3 Bedingungen

Diese GfA-NEXT-Förderung hat das Ziel, die aktive Teil-
nahme von GfA-Mitgliedern bzw. werdenden Mitgliedern
an den GfA-Veranstaltungen finanziell zu unterstützen.
Übernommen werden Reise- und Übernachtungskosten
ohne Verpflegungsmehraufwand und die Veranstaltungsge-
bühr. Der Antrag ist vor der Reiseplanung zu stellen und
muss eine Kostenabschätzung beinhalten. Die Anreise mit
der Bahn muss in der 2. Klasse erfolgen. Bei der Anreise
mit dem PKW werden maximal 0,20 C pro gefahrenem
Kilometern erstattet. Für Hotelübernachtungen werden ma-
ximal 79,00 C pro Nacht übernommen. Die Erstattung der
Kosten erfolgt im Anschluss an die Teilnahme nach Vorlage
der entsprechenden Belege sowie einer Kostenaufstellung.
Zusätzlich erhalten werdende Mitglieder die kostenfreie
GfA-Mitgliedschaft für ein Jahr (ohne den Erhalt der
Zeitschrift für Arbeitswissenschaft, kündbar jederzeit zum
Jahresende), die sich automatisch auf eigene Kosten ver-
längert, so dass im Folgejahr der Mitgliedsbeitrag fällig
wird (inklusive Online-ZfA-Zugriff).

3.4 Vorgehen

Die Bewerbung für eine GfA-NEXT Förderung der Teil-
nahme an einem Kongress der GfA erfolgt formlos über
Frau John (gfa@dguv.de). Die Bewerbung muss die oben
genannten Punkte beinhalten. Der Antrag wird durch Ver-
treter des GfA-Vorstands sowie GfA-NEXT geprüft.
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